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• EHT\✓ICKLU1{G DES PROJEKTS \.JÄiiRE .... ND D;;-S 
.,_, BERICHTZEITRAill1S 

Be t!lerk ungen V. a.: K~r~e Zusa~aenfassung der allge□einen ~nt 
wicxlU!:l .... des "P..... · , .. ~ b · ...., .. -t . 0 P ~ ... oJex:.,s; 1_r eits1.·ortschri+- +-
d
e wai g e . lanunbsänderungen (auf P:mJ.--t 2v~, 
er Antragstellung ist Bezu~ zu n h- ).~. 

-Probleme - o e men 

· Es werde·n die E:t;'gebnisse der geophysikalischen und hydrogeol ogischen 

Arbeiten•im Krappfeld vorgelegt . 

Geophysik: 

Seit dem.B}=ginn des gegenständlichen .Pr ojektes im Jahre 1978 

wurden sirisgesamt 36 ; 2 km · re:fraktionsseismische Meßprofile aus_ge ­

führt. Gleichzeitig wurden im Jahre 1979 33 · geoelett'i s.che Ti_efen-:­

scindierungen im Krappfeld selbst und als Eichprofil ein_ MeßaI?,schnitt 

·in · einem durch Bohraufschluß bekannten Berei ch des .nahe.· gelegenen 

Glantales durchgeführt . 

Durch die geophysikalischen Arbeiten wurde d~·e Untergrundst_ruk_tur 
-

de s Krappf e lde s weitgehend erkannt , wobei als wichtigstes struk-

tur elles Me rkmal eine das. gesamte Bec:ken in tängsriohtune; durch- · ·· 

ziehende Tiefenrinne nachgewiesen wurde . Di_ese sich nicht mit dem . 

heutigen Gurklauf deckende Ri nne ist als Hauptgrundwass~~abflußgebiet 

anzuspr echen . Di e Quartärmächtigkeiten erreiche ]'.1 _80. - 100 m, wQhei 

das grundwass.er_führende Hauptstockwerk im . allgemeine~ mächtiger 

als · 30m ist , in Ausnahmefällen bis 80 m erreichen kann . ' 

· Hydr oge ologie: 

Es konnten ein mä chtiger Hauptgrundwasserkörper und ein technisch 
. •. . 

unbedeutender , vereinzelt vorhandener , seicht liegender Grundwasser-

körper nachgewiesen werden . . Mi t -Ausnahrne der Niederflur entlang. · .. 
. . . . 

der heutigen Gurk liegt der Hauptgrundwasse_rkörper i n _ :einer für· 

de n späteren_ Schutz günstigen Tiefe von etwa 30 m. Die Mächtigkeit 

wurde bereits bei den geophysikalischen Ergebnissen·-mitgeteilt . 

Es konnte ·eine Grundwasserisohypsenkarte erstellt. werden und eine . . . 

hydr ochemische Karte des Grundwass~rs . ·naraus kon~ten in Überein~ 

stimmung mit den geophysikalischen .Ergebnissen Guristgebiete für 

eventuelle spätere _Grundwasseren~nahrnen abgegrenzt werden. I n 

diesen Gebieten und an geologisch ausgewählten Punkten sind für 

das Pr ojektsjahr 1980 Eichbohraufschlüsse vorgesehen , die unmittel ­

bar vor der Ausschreibung stehen . 
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Fortsetzung 1 . 

Die zu erwartenden Ergebnisse der Bohrungen, vor allem die 

durchzuführenden Bohrlochmessungen werden einerseits eine Kon­

trolle der geophysikalischen Meßprofile erlauben und anderer­

seits eine abschließende Aussage über die gewinnbaren Wassermengen 

des Raumes ermöglichen. 

Als Nebenaussage konnten durchwegs Erfahrungen über die vorhan­

denen Lockergesteinsmächtigkeiten und deren Charakter gewonnen 

werden. 
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,'\USSCHAU ÜBER DIE \VEITERE ENT\VICKtUNG DES PROJEKTS: 
;:ii ertc.::- A.rbeits- und Finanzie.:-u.::.igsplan für das nächste Beric.hts-

sowie Budgetvorschlag ·für das übernächste Berichtsjahr. 

n v. a.: Arbei tsplall, Planungsän.dert1.ngen, wichtige Anschaffungen 
sowie verbleibende Probleme und I1öglichkeiten ihrer 
Lösung. Weite=s sollen die fina.!lziellen Bedürfnisse 

. .für da„s folse!lde und übernächste Berichtjahr resumiert 
angeführt werden. 

In der Erkenntnis, daß· e.in Aufschlußp'rograrnrn erst nach, Vorliegen 

der· geophysikalischen Messungen sinnvoll. ist·, wer.den . die ·bei cien 
. . . . . . 

einzelnen Projektsabschnitten geplanten ~ohraufschlüsse konzen~ 

trj.ert im Pr;jekt~jahr 1:980 durchgeführt ~ .Di~. in d~n .-bj,?he.rigen 

Jßhren dafür. v orgesehenen und zur Verfügung gestellten Geldmittel 

werden dafür eingesetzt . 
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